
R E G I O N A L E SSeite 16

BER 16

Fa. D.B.
Meisterbetrieb

Dach und Fassaden aller Art
> Sonderangebote für Metalldächer <

100 m2 Dachdeckung mit Tonziegel     ab 3.200,- €
gut, preiswert, schnell

 Mo.-Fr. 9-16 Uhr

Berliner Straße 13
15537 Erkner

Tel.: 03362 / 94 76 32
Fax: 03362 / 88 72 99

Bernau (e.b.). „Leben  un-
ter dem Grünen Baum“ – un-
ter diesem Motto wurde am 
28. November 2010 ein neu-
er Wohnbereich in der Resi-
denz Kaisergarten eröffnet. 
Der Wohnbereich ist auf die 
Bedürfnisse von Menschen 
mit Demenz zugeschnit-
ten. Ausgebildete Fachkräf-
te sorgen für eine individuel-
le, qualifi zierte und persönli-
che Betreuung der bis zu 24 
Bewohner des neuen Wohn-
bereiches. Dabei steht der 
Mensch im Mittelpunkt. 
Die Bewohner mit Demenz 
werden soweit wie möglich 
aktiv in die Alltagsgestaltung 
einbezogen. Dabei ist wich-
tig, die Abhängigkeit der Er-
krankten so gering und die 
Lebensqualität so hoch wie 
möglich zu halten. Die Mit-
arbeiter der Residenz Kai-
sergarten holen die Bewoh-
ner behutsam und liebevoll 
auf der Stufe ab, auf die sie 
stehen. Das Haus setzt da-
bei auf die neusten pfl egewis-

senschaftlichen Konzepte. Im 
Wohnbereich „Grüner Baum“ 
stehen auf 1000 Quadratme-
tern sechs Einzelzimmer und 
neun Doppelzimmer zur Ver-
fügung. Die Zimmer sind in 
wohlige, warme Farben ge-
taucht und an die Bedürfnis-
se der Erkrankten ausgerich-
tet. So sind unter anderem die 
Fenster besonders tief, damit 
auch an Bett gebundene Be-
wohner den Blick nach drau-
ßen genießen können. 
Neben den 15 Zimmern sind 
Behandlungsräume und eine 
„gute Stube“ im Bereich der 
ehemaligen Ladenpassage 
entstanden.
„Die gute Stube“ ist das Herz-
stück des Wohnbereiches. 
Hier können die Bewohner 
miteinander ins Gespräch 
kommen und aktiv werden, 
aber auch die Angehörigen. 
In der „guten Stube“ wird ein-
mal monatlich ein Treffen un-
ter dem grünen Baum statt-
fi nden.  Angehörige können 
dort mit den Pfl egenden ins 

Gespräch kommen und sich 
so ein eigenes Bild des Be-
treuungskonzeptes machen. 
Zusätzlich werden Experten 
hier regelmäßig Vorträge hal-
ten, um Fachwissen an An-
gehörige und Pfl egende zu 
vermitteln. 

Das Unternehmen hat rund 
1,5 Millionen Euro in den Fach-
bereich investiert.  „Das neue 
Kompetenzzentrum ist ein-
zigartig im Landkreis Barnim 
und wird damit den Bedürf-
nissen von Demenzerkrank-
ten gerecht“, sagte Direkto-

rin Petra Burneleit im Vorfeld 
der Eröffnung. Am 1. Dezem-
ber werden acht Bewohner 
den neuen Fachbereich be-
ziehen. „Wir sind sicher, dass 
die weiteren Plätze schnell 
ausgelastet sein werden“, so 
Petra Burneleit.

Neues Kompetenzzentrum für Menschen mit Demenz
Residenz Kaisergarten

Petra Burneleit erklärt die Vorzüge der Raumgestaltung in dem neuen Wohnbereich für 
an Demenz erkrankte Menschen.  Foto: Blitz

Bernau (e.b.). Am 10. Dezem-
ber 2010 lädt die 3. Grundschu-
le Bernau, Jahnstraße 39, von 
16 bis 18 Uhr zum Tag der of-
fenen Tür ein. Interessierte 
Gäste haben reichlich Gele-
genheit, sich über die Schule 
zu informieren und mit Schü-
lern wie Lehrern ins Gespräch 
zu kommen. An der Schule ar-
beitet ein erfahrenes Pädago-
gen-Team, es gibt  Flex- und 
Regelklassen. Die Pädagogen 
arbeiten in allen Klassenstu-
fen nach abgestimmten Kon-
zepten. Die Zusammenarbeit 
zwischen Lehrern und Hor-
terzieherinnen beruht auf ei-
ner engen und vertrauensvol-
len Basis. 
Der Schulalltag schlägt sich 
aber auch in einem interessan-
ten Schulleben nieder. Neben 
dem Unterricht in den 1. bis 
6. Klassen können die Kinder 
auch am Nachmittag zwischen 
16 unterschiedlichen Angebo-
ten wählen. Der Dank gilt da-
bei besonders den Eltern, die 
mit frischen Ideen und Ta-
tenkraft selbst einige Nach-
mittagsangebote organisieren 
und verantwortungsbewusst 
durchführen.
Täglich gibt es Sportangebo-
te wie z. B. Fußball, Basket-

ball, Tennis, Karate und all-
gemeinen Sport. Aber auch 
andere Arbeitsgemeinschaf-
ten wie der Chor, Gamelan 
AG, Kunst AG, Theater AG, 
Musikschule Fröhlich, Eng-
lisch, Spanisch, Handarbeit 
und die AG „Schülerlotsen“ lo-
cken die Schüler an. Gemein-
sam mit den Eltern suchen 
die Lehrer weitere interessier-
te Leute, die gern mit Kin-
dern arbeiten, um die Ange-
bote erweitern zu können. Un-
terstützung kommt dabei vom 
Förderverein. Projekte in vie-
len Fachbereichen, ein traditi-
onelles Weihnachtsprogramm, 
der Tag der offenen Tür, viel-
fältige sportliche Wettkämp-
fe, unterrichtsunterstützende 
Theateraufführungen, Akti-
onen und Projekte, die Arbeit 
der Schülerlotsen und Streit-
schlichter sind Höhepunkte im 
Schulleben der Schüler.
Interessante Veranstaltungen 
gibt es nicht nur für die  Schul-
kinder, sondern auch die KI-
TA-Kinder dürfen schnup-
pern. So fand am 30. Sep-
tember und 1. Oktober 2010 
unsere schon traditionelle 
Herbststaffel der Erstkläss-
ler mit den KITAS und der 
Robinsonschule statt.

Willkommen!
3. Grundschule Bernau öffnet ihre Türen

Landkreis Barnim (e.b.). 
Am 21. und 22. November 
2010  sind zwei Hunde im 
Landkreis Barnim offen-
sichtlich ausgesetzt worden. 
Eine etwa zehn Monate al-
te und abgemagerte kleine 
schwarze Mischlingshün-
din mit weißem Brustf leck 
wurde hinter dem Ortsaus-
gang von Birkholz, Rich-
tung Blumberg, gefunden. 
Sie war mit einer Schnur an-
gebunden. 
Der zweite Hund ist ein klei-
ner schwarzer Dackel-Mix-
Rüde, mit weißen Abzeichen. 

Er ist etwa zwei Jahre alt. 
Dieser Hund wurde an der 
Zufahrtstraße zum Tierheim 
Ladeburg, im Biesenthaler 
Weg, gefunden. 
Das Veterinäramt hat beide 
Tiere in ein Tierheim einge-
wiesen und Ermittlungen we-
gen Verstoß gegen das Tier-
schutzgesetz aufgenommen. 
Wer diese Hunde kennt oder 
Hinweise zu deren Herkunft 
hat, möchte sich bitte beim 
Veterinäramt des Landkrei-
ses Barnim, unter der Tele-
fonnummer 03334 214-1600 
melden.

Wieder zwei Hunde ausgesetzt
Von Besitzern allein gelassen

Bernau (nk). Zweiter Tou-
rismusempfang im Barnim. 
Rund 130 Touristiker folg-
ten vergangene Woche Mitt-
woch der Einladung der Wito 
Barnim nach Bernau. Nach-
dem sich Anfang des Jahres 
die Unternehmer zum Wirt-
schaftsempfang trafen, kom-
men nun zum Ende des Jah-
res, nach der Saison, die Tou-
ristiker zusammen, tauschten 
Erfahrungen aus und knüpf-
ten Kontakte. Viele nutzten 
das Treffen auch, um die ver-
gangene Tourismussaison Re-
vue passieren zu lassen.
„Die Tourismussaison 2010 
war nicht ganz leicht, und zwar 
wegen der Witterungsbedin-
gungen. Wir hatten bis spät in 
den Juni hinein kühles Wetter, 
dann plötzlich 40 Grad und ab 
August hatte es schon wieder 
geregnet. Damit muss man in 
einem Naturgebiet wie dem 

Barnim erst einmal umgehen 
können“, resümiert Rüdiger 
Thunemann, der Geschäfts-
führer der Wito Barnim. Vor 
dem Empfang führte die Wi-
to unter den Touristikern ei-
ne Umfrage durch. Zwei Drit-
tel der Befragten sagten, die 
Saison ist trotzdem gut ge-
laufen, sieben Prozent befan-
den die Saison für sehr gut  
und 13 Prozent der Befrag-
ten gaben an, dass die Saison 
schlecht war. 
2010 besuchten insgesamt 10 
Millionen Tagestouristen den 
Landkreis Barnim. 6 Millio-
nen blieben über Nacht. Sie 
nutzen vor allem die Angebote 
in der Natur und fuhren Rad, 
wanderten oder verweilten an 
einem der zahlreichen Seen. 
Natur und Kultur – für Witoge-
schäftsführer Rüdiger Thune-
mann die Stärken des Barnims. 
„Wir haben wunderbare Rad- 

und Wanderwege, viele sind 
auch schon ausgeschildert. Wir 
haben eine einmalige Flora 
und Fauna und 150 Seen im 
Barnim, dass heißt zum Ba-
den, Wandern und sportlich 
aktiv zu sein ist der Barnim 
ein idealer Ort. Dazu kommen 
gute Kulturangebote wie das 
Hussitenfest in Bernau, das 
Flößerfest in Finowfurt oder 
die kleinen Kirchen in Glam-
beck“, nennt Thunemann nur 
einige der Barnimer Vorzüge. 
Mit seinem Angebot reiht sich 
der Barnim in das Tourismus-
konzept des Landes Branden-
burg ein. Wassertourismus ist 
laut Landestourismusverband 
eines der zukünftigen The-
men.  Die Barnimer Touristi-
ker sehen positiv ins kommen-
de Jahr. Bleibt nur noch zu hof-
fen, dass das Wetter mitspielt 
und viele Urlauber in die Re-
gion lockt. 

2010 war ein gutes Jahr
Barnimer Tourismus ist zufrieden, Steigerung möglich

Die Barnimer Tourismus-Branche zeigte sich zufrieden mit dem Jahr 2010. Das vermel-
dete die Wito in der vergangenen Woche. Foto: Blitz

Bernau (e.b.). Die breite 
Vielfalt von Sinneserfahrun-
gen konnten die Kinder in 
der AWO Kindertagesstät-
te  „Traumland“ vor Kurzem 
sammeln. Noch im Morgen-
grauen machte sich die Vor-
schulgruppe auf den Weg in 
das Labyrinth – Museum nach 
Berlin. Schon Tage zuvor lie-
fen die Vorbereitungen in der 
Kita. Im Museum  erfuhren die 
Kinder, dass nicht alle Men-
schen gleich zu seinen schei-
nen. Sie beobachteten Unter-
schiede, wie alt und jung, dick 
und dünn oder aber auch klein 
und groß. Der Supermarkt für 
Gehörlose war eines von vielen 
interessanten Dingen, die es 
zu erleben galt. Ohne Sprache 
einzukaufen, stellte die Kinder 
vor ungeahnte Schwierigkei-
ten. Sie mussten sich beim
„ Nichtsprechen“  intensiv in 

die Augen schauen, sich kon-
zentrieren und dann erahnen 
was der gegenüber eigentlich 
haben möchte. Im dunklen 
Zimmer wurde der Tisch oh-
ne jede Form von Licht ge-
deckt. Die Aufgabe konnte nur 
mit Hilfe von Tastsinn und ge-
genseitiger Absprache erfüllt 
werden.
„ Es war schön für mich zu se-
hen, wie spielerisch viele Din-
ge gemeistert wurden und wie 
das Zusammengehörigkeits-
gefühl durch diese Erfahrung 
gewachsen ist“, berichtet Da-
niela Petzold, Erzieherin in 
der AWO Kindertagesstätte 
„Traumland“. „
Einander zu vertrauen, sich 
aufeinander verlassen zu kön-
nen und nicht vom Äußeren 
lenken zu lassen, schön wenn 
es so etwas gibt, “ so Daniela 
Petzold weiter.

Erfahrungen sammeln
Neugier wecken im Labyrinth

Die Kinder der Kita Traumland erlebten in Berlin im Laby-
rinth-Museum einen neuen Blick auf die Welt. Foto: privat


